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Lymphe -  unsere „Ma 48“ – 

Müllabfuhr & Immunsystem

Das Lymphsystem, mit den Lymphgefäßen als Leitungsbahnen, ist neben dem Blutkreislauf das wichtigste Transportsystem im unserem Körper. Es ist auf den Transport von Nähr- und Abfallstoffen spezialisiert und entsorgt in den Lymphknoten speziell Krankheitserreger wie Bakterien und Fremdkörper.

Krankheitserreger wie Bakterien werden in der Lymphe gesammelt und zu den Lymphknoten gebracht. Diese arbeiten wenn es notwendig ist im Verbund. Das heißt: die Lymphknoten schließen sich zusammen, bilden ein Team um eine größere Infektion zu verhindern.  Die Lymphozyten erkennen diese und vernichten die Keime im besten Fall sofort. Ein geschwollener Lymphknoten, mehrere Lymphknoten ist oftmals ein Hinweis, dass der Körper mit „Eindringlingen“ beschäftigt oder sogar überfordert ist.

Mit Hilfe von osmotischem Druck, Perfusionsdruck wird aus den Kapillaren, den mikroskopisch kleinen Blutgefäßen die „Ernährung“ und die „Entsorgung“ vollbracht.

Lymphknoten dienen als Sammelstellen für die Lymphgefäße. Sie sind 5 bis ca. 20 mm groß, oval bis bohnenförmig. Im Inneren findet man eine dichte Ansammlung von Lymphozyten und Fresszellen. Besonders gehäuft findet man die Knoten im Hals, Achsel und Leistengegend.

Lymphdrainage nach Dr. Vodder

Die manuelle Lymphdrainage ist eine spezielle Massagetechnik, eine Sonderform, mit der das Lymphgewebe erweicht und die gestaute Lymphflüssigkeit in Richtung der Lymphknoten und großen Sammelstellen befördert wird. Das Ziel ist es, den Lymphabfluss zu fördern und das ganze System zu entlasten, unterstützen. Durch sanfte Massage wird erreicht, dass sich die Lymphgefäße öffnen  und Schlacken, Giftstoffe und Keime abtransportiert werden. 

Diese geniale Entdeckung macht Dr. Emil Vodder in den 30iger Jahren und hat diese bis zur Perfektion weiterentwickelte. Er bemerkte bei Kurpatienten mit chronischen Erkältungskrankheiten oftmals sehr stark angeschwollene Lymphknoten am Hals. Vodder massierte entgegen der damaligen Lehrmeinung. Viele wurden gesund. „Wer heilt hat recht!“  Bis vor 50 Jahren galt die Lymphdrainage ein Stiefkind der Medizin. 

Eigens weiterentwickelte Massagegriffe, in sanften rhytmischen Bewegungen im Herzrhytmustempo sind die Grundlage. Kreisbewegungen, Pumpgriffen, Schröpfgriffen und Drehgriffen ergänzend.

Indikationen für die manuelle Lymphdrainage

· Migräne 

· Zustand nach grippalen Infekten, Angina,.. 

· Chronische Schleimhautkatarrhen 

· HWS -Syndrom 

· Ödem nach Zahnextraktion 

· Nervenschmerzen im Gesicht 

· Gesichtsnerv-Lähmung 

· Kieferherde

· Stirn-, Nebenhöhleninfekte

· BWS-Syndrom 

· LWS-Syndrom 

· Lumbalgien 

· Ischialgien 

· Rheumatische Ödeme 

· Arthroseschübe 

· Muskelschmerzen 

· Polyarthritis 

· Hämatome 

· Schmerzen

· Multiple Sklerose

· Chronische Ekzeme 

· Narben und Keloide

· Kosmetische Gründe wie Gesichtsstraffung, Fältchenminimierung

· Cellulitis

· Stauungen im Gewebe

Lymphdrainage nach Dr. Henri Chenot

Henri Chenot wird am 25. März 1943 geboren. 
Als Begründer der Biontologie, der Phytokosmetik und Gründer seiner ersten Labors erlangt er infolge seiner Spezialisierung in den Bereichen der Philosophie und chinesischen Medizin das Ehrendoktorat der Humanwissenschaften der Universität Kensington für angewandte Philosophie und Psychologie. 
Im Jahr 1980 eröffnet er das “Espace Henri Chenot” in Meran.
Chenot richtet seine ersten Labors ein und erläutert in zahlreichen Konferenzen europaweit seine Idee zur Vorbeugung der Krankheiten durch gezielte Ernährung, einen korrekten Lebensstil und den Gebrauch von natürlichen Heilmitteln.
Seine Fachkenntnisse und fortschreitenden Erfahrungen in diesem Bereich werden durch die Prinzipien der Biontologie festgelegt, einer wissenschaftlichen Disziplin, in welcher der physische und psychische Alterungsvorgang ausgehend von einer gesamtheitlichen Betrachtung des Menschen in seinem gesamten Universum studiert wird.
Im Jahr 2004 gründet Henri Chenot die Akademie für Biontologie in Lugano und übernimmt selbst als Präsident deren Leitung.

Jedes Organ gibt Alarm, wenn etwas nicht stimmt, mit Falten, Rötungen, unreiner Haut. Das Gesicht und der Körper signalisieren über seine Reflexzonen die tieferen Zusammenhänge und Ursachen eines kosmetischen, gesundheitlichen Problems. Mit anderen Worten: Probleme wie Cellulite, Übergewicht, unreine Haut, Tränensäcke, Falten, Krampfadern sind nichts weiter, als die Reaktion auf eine Energieblockade in unserem Körper. Die Behandlungsmethoden von Henri Chenot zielen darauf ab, nicht nur das Gesicht, sondern den ganzen Körper zu behandeln.

Mit speziell entwickelten Saugglocken, die mit Unterdruck arbeiten werden spezielle Zonen massiert, drainagiert und durch Stimmulation der muskeltendinären Meridanpunkte der gesamte Organismus in seiner Balance unterstützt.   
Das Schema ist: Zu entgiften (entschlacken), durchbluten, vitalisieren, straffen und zu entstressen. So gehören auch die Ernährung, Bäder, Schröpfmassagen mit entsprechen den ätherischen Ölen, die kosmetischen Eigenschaften von Algen und Tonschlamm dazu.

Diese Massage, Drainage ist sehr wirksam, entspannend und angenehm.

Lernen Sie diese Massagen kennen. 2 Behandlungen -50% !

Weitere Infos erfahren Sie gerne persönlich am Vortrag ,…………………..

Im…..

Paracelsus Drogerie Team & Monika Morales (Dieplinger)

freuen Sich auf Sie!

Das Original von ATV Plus: Du bist was Du isst.

Paracelsus Drogerie

Pragerstr. 59

1210 Wien

Tel: 271 51 23
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Kosmetik-Massage-Gesundheitsprodukte

Ihrer Schonheit &
Ihrer Gesundheit zuliebe





